
r 
i 
. Seelen-. 
M Tuns-Inn stelle- II 
in Mich-e m Im seen-e 
m WA» eerIIII« II. —RI.· 
M Säifst seika imaiicht 

stellt-sein —- Unheil-Ine- 
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Jokai hinterließ Schuldne. 

Der ferne Osten. 
St. Petersburg, 12. Juli. 
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Der Generalstadsoberft Ren-itzan 
sagte im Verlauie einer für dieOeffentsi 
Weit bestimmten Unterredungz 

»Der Verlust Kaitfchau g wird 
wahrscheinlich die Räumung Nin- 
kschwangs nach sich ziehen 

»Der General Kuropatkin sieht sägt 
größeren Schwierigkeiten gegenüber 
als sie sich dem Lord Robens in Süd- 
afrika entgegenthiirmten Um einerl 
Vergleich zu ziehen, müßte man an- 

nehmen daß Lord Roberts genöibfgl 
wesen wäre, die Vor-rathe auf der 
isenbahn üuer KonstantinoveL Kairc 

und Mittelafrika zu beziehen. Es 
wird noch geraume Zeit vergeben. bis 
der General Kurovatkin Leute und 
Vorräthe in genügender Anzahl unt 
Menge hat. um zum Angriffe überzu- 

M fJnss zwischen wird er sich auf 
chhutgefechie beschränken und viel- 

leicht noch manche Punkte aufgeben 
müssen, die, gleigh Niuischwang un- 

endlich viel wichtiger sind als Ksjts 
schau-« 

— Tolio, 12. Juli. 
Der Admiral Tvgo meldet, daß 

seine Torpedoboote in der Nacht der- 
11. Juli an die Dafenbiisume heran- 
Dampftem welche die Haseneinsayrr 
m Port Artbur sperren. Von dort 
net seuerieu sie einige Torpedoi aus 
das Wachtschifs »Diana" ab. Der 
cis-is ist noch äicht bekannt Die 
japanischen Boote entlamen ohne 
Schaden. 

Tschisn, 12. Juli. 
Es wird gemeldet. daß füns missi- 

sche Kreaszer gmd mehrere Torpedo- 
zioote am Samstag Morgen um 8 Uhr 
Dort Arthur verließen und die feind- 
Ilichen Stellungen an derOsttiiste unter 

er nahmen. Um 6 Uhr Abends 
» hrten sie, ohne selbst Schaden gelit- 
!ten zu haben, in den Hasen zurück- 
Gian glaubt übrigens, daß sie mit 

Pein Geschwader Des Generals Togo 
nsainmengeriethen und von Arn zum 

s ückzuge gezwungen wurden. 
Eine Dschunte, welche heute in der 

Zrilhe hier eintraf, theilte mit, daß sie 
Zwei furchtbare Explosionen in Port 
Irthur hörte. 
; Niutschwang, 12. Juli. 
» 

Chinesen, welche aus dem Hinter- 
jhnde hier eintraien. theilten mir, dass 
die Rujsen sich überall vor den Japa- 
ksern zurückziehen Das Eintresien der 

FLeUeren wird hier in Bälde erwarte-L 
CI werden umfangreiche Maßnahmen 
nr Vertheidigun Tatscheliaos arti-os- Tex Das Geschäkst ist, trotz der kriege- 

kisckzen Lage, lebhaft. Es liegen viele 

Mist irn Hafen. 
Stabshauptaaartier des Gene- 
rals Grafen Keller, Nigtlicrx 
els Meilen westlich von Mars-. 
diansian, 12· Juli. 

Die feindlichen Heere stehen fri; 
kampfbereit auf den Höhen am Piani- 

flusse gegenüber. 
Der Liant ourchichneidet die Straße 

Liaojana-kzonghwangtfchöng 28 Mei- 
len von Liaojarg entfernt. Er fließe 
irr den ÄTrursr. an weichen-; Liaczakg 
lietzd Her Laxskc eiger Ich its- ern 

Ltaoftuß. 
Der Korrespondent Der Asso..iiktes1 

Presse traf nach einent III Messer im 

gen Ritte hier ein. Er sah Unterwegs 
große Jnfaoteriemassen urt» Trans- 
porttotonnen auf dem Mariche !n Ben- 
rauhm Gebirge. 

Bei Lianriinsian wies ein auf einen-i 
Baume stationkrter Wachtrofter desn 
Korrespondenwn den Weg stach dem 
Bauptquartiet Der Korrespondent 
fand die russische Oftarmee wohl ge- 
deckt in den Höhen. Ter General Graf 
Keller, von der Sonne braun gebt-Inn 
sehst in einem selte. Er befand sich 
in bester Stimmung und sprach mit 

eisterung von dem Gefechte bei 
Hosian. Er hat vor feinen Soldaten 
kaum etwas voraus. Sein Stab ist 

, »k- ehret ütte untergedracht. 
Die Of iziere der Garbe. die ehema- 

Uses Löwen der Gesellschaft St. Pe- 
Iietibnrgx find, gleich dem General 
Vetter bräunt wie die Reform Sie 
T d t chtige Kämpfer geworden, denn 
; en ein Tag vergeht ockme Zusam- 
zseesßoß mit den iapasischenVowoftem 
Akte sehnen den baldige-i Entschei- 
Qv kam-f mit den Truppen Auro- 
W sei. 

F « St. Peteribmg 12. Jusi. i ou mach- skkichs üvek m« Ge- 

Wisstnd der Trupepn in der 
i Hist setgt me atse Zunahme 
der M M des Entagm 
f Use de- ns, das heißt vor 
des VII-essen- aus Iooo 
Essa- 71 m m Wut-ei- 

I satt its 1000 Maria« 
— Mir-dei- 10 of- 

— . III- b AM- 

In as 
litten je 2 vom ans-nd- 

die soiiiste an Ruhr and 
WI. Es war ein M- 
iein Simses status-soll spa- 

Isk se Beginn der Regenzeit stellen 
sich die Zahlen folgendermaßen: Ei 

am s· Juki an Kanten und 
und-ten unter 1000 Osfiskes 

ten 94 Osfizieee und 46 Mann 
ten MIC- Mann. Von diesen wo- 
rekk unnötinißrnäßi 29 Osfiziere und 
9 U;.:nn verwunde. Die Zahl der 
an ansteckenden Krankheiten Leiden- 
den war auf 9 von je 1000 gestiegen 
Ruhr agnd Typhug.waren in dem alten 
Vettsaiinifi geblieben dagegen war 

die Zahl der Pockenktanten aus drei 
und die der Pestiranien auf sieben 
geisieaen Außerdem winken Fälle von 

Skorbui zu verzeichnen. 
Es wurden auch 223Fiille von sin- 

deivesi gemeideL 
Teutsefiand 

Berlin. H. Juli. 
Ja ngäeztitadt im Etsaß hat der 

erst Eis Her-Je alte Emii Bonn einen 
Rai:.:3so.d in dem dortiin Geidbriefi 
tr. i::-re. rekijxt Dei jugendliche 
Ra dstiordci gis-g dabei intt ta finirter 
Schiauheit zu Aserir. Um den Brief- 
trägek in sein-ein Zimmer, wo er alle 
Vorkehrungen für den Mord getroffen 
hatte, in s ne Gewalt zu bekommen, 
schickte Bist-in durch die Post einen klei- 
nen Geirbeirag an seine egene Adresse. 
Als Ebret diesen ablieferte, übersiel 
Bis-hin den ahnungklosen Beamten und 
ermordete ihn mit ialxemBiu:e, worauf 
er sich der Gekden die dieser abzulie- 
fern hatte, bemächtigte. 

Berlin. 13. Juli. 
Miso WInvscknsnaos is ds- hierin-spi- 

und auswärtigen Presse über die Pläne 
des Präsidenten des russischen Mini- 
sterrathes Witte, iiber eine russische 
Anleihe während seines derzeitigen 
Besuches in Berlin zu verhandeln. 

haben sich infolge der heute hier erfolg- 
ten Anliindigung, daß die Anleihe vor 

»der Abreise Witt« von Si. Peters- 
xburg bereits fertig gestellt war, als 
unrichtig erwiesen. Es scheint, daß die 
Vertreter oon zwei Berliner Banien, 
welche bis dahin alt russische Agenten 
sungirt haben, vor drei Wochen nach 
St. Peteriburg fuhren und einen Kon- 
tralt fiir eine Anleihe unterzeichneten, 
welche nach den «Reuefre Nachrichten« 
in Berlin 882.500,000 betragen und 5 
Prozent Zinsen tragen soll. Wie bald 
die Subslription aufgelegt werden soll, 
ist noch nicht bekannt. 
ssseztslssodeldeteide der .I. I. SIUUIUIIIILI 

Berlin. 13. Juli. 
Die bedeutenden petuniiiren Erfolge, 

welche der frühere Forbacher Leutnant 
Bilse knit seinem sensationellen Mitt- 
tiirroinan »Aus einer kleinen Gar-ri- 
son" erzielt hat, sind die Ursache gen-se- 
ien, daß dem deutschen Büchermarlt 
eine wahre hochfluih von Erzeugnissen 
ähnlichen Genus drohte. Es hatte den 
Anschein, als ob sogenannte ,,Enthiili 
lungen&#39;« sich mit Hülfe oon Druckeri 
schwarze in gute-I- Geld verwandeln 
ließen. und darum beeilte sich einJeder, 
der etwas »enthiillen« zu können glaub- 
te, nach Bilse’i bewährtern Vorgehen zu 
verfahren. Welchen Umfang die Lite- 
ratur dieser Art ers-reicht hat, dürfte 
aus der Thatsache erhellen, daß der 
Beaunichweiger Verlagsbuchhandlung 
Sattler. in welcher der Roman ,Au5 
einer lleinen Garnison« seiner Zeit er- 

schienen ist nicht weniger als 150 Ma- 
nuslripte sogenannter Enthüllungsro- 
niane angeboien worden sind. Jin 
Uebrigen sind die Verfasser dieser zwei- 
felhaften Bücher.nich: ausschließlich in 
den Kreisen von »Reoolverliteraren« zu 
suchen. So bot ein bochstehender Be- 
amter der Firma Sattler fiir den be- 
scheidenen Preis von 5000 Mark start 
lompromittitende Altensiiiae an. Die 

LGaitin eines hohen Offiriers einer 
tzrenzgarnison schrieb einen Sense- 
tioniroman, in welchem ein Bring die 
Hauptrolle spielte, und auch sie hoffte. 
Daß ihr Das Buch von ver genannten 
Firma mit Gold aufgewogen merken- 
nvürde, freilich vergebens. Das neuefte 
Produtt dieses Genie ist der Roman 
eines bekannten Autorg, der die Bezie- 
hungen des Oberhosineisters und Ka- 
binettschefs der Kaiserin, Freiherrn v. 
Mirbcch, zu der vertrachten Pommerns 
bunt bezw. zu deren zu langer Gefäng- 
nißstrafe verurtheilten Direktoren 
Schultz und Romeict in sensationeller 
Weise behandelt. 

cin UrtZeil von sehr weittragender 
Bedeutung ist von dern Ober-Landes- 
gericht in Dresden gefällt worden. Die- 

gr höchste Gerichtshof des Königreichg 
achsen hat in seiner Entscheidung des 

Bierboncott-Prozesses der Krirnniitzs 
seh-net Brauerei Mienen-et das juri- 
stisch bedeutungsvolle Prinzip ausge- 
stellt, daß die dein ansetitanischen Ge- 
richtiverfahren eignitbitailtchen Ein- 
haltsbesehle are-O in der deutschen 
Rechtssvrechung zulässig sind. Fol- 
gendes i vie Bergeschtchte dieses Pro- 
zesiet nliißtich des Letmrnifscheuer 
Weberstreitei wurde vin dein Gewerk- 
schastitaetell die sescheew ung gegen 
die Brauerei Morast-est er ben, das 
sie organisiete Arbeiten welche die 
Sache der Streiter Zu fördern bemäht 
meet-, entlassen habe, und infolge die- 
see-angeblichen Parteinahme gegen di( 
Streiter wurde gegen das Kummers- 
s- Bier ein Bot-tote erklärt. Dieser 

dtgrens ihres Nsssbetsiebei 
t di E r - 

.«.. ne EINIGE 
J 

W 
inte- m est-e ers-r ers-nar- 
iebtes ers-Mie, durch welches dem Its 
verriet-situierten bste soytotngttutien 
untersagt wurde. Aber ds- Intell- 
brachee die Streitiroge vor das Land-- 
ertcht Zwietuu und feinen Recht-bet- Ftlinden gelang ei ,bie Aufhebung des 

von dem Gericht erster Instanz erlasse- 
nen Einhaltsbefehls zu erlangen. Ge- 
gen diesen Entscheid des Landgerkchts 

»nur-Mitte die Brauerei bei dem Läm- 
iLundesgericht Dresden und dies 2 Hat 
Isich jeTt dahin ausgesprochen d der 
Einhaltsbefehl zu Recht bestehe· Das 

kGetvertichaftDlartell wird sich mit die- 
HTern Urtheil nicht zufrieden geben, fon- 
tern die Entscheidung des Reichsge- 

»richts anrufen. 
I Die BismurcksLiteratur wird bin- 
nen Kurzem eine sehr beachtenswer- 

«7he Bereicherung erfahren und zwar 
fang der Feder des früheren wüner 
iberaiichrn Lsiiniitcrvrnsidsntrn Ism- 
herrn von Mittnacht Der württem- 

fbergische Staatsmann gedenkt. den-- 

; nächst feine Erinnerungen un den Att- 
IReichstanzfsr zu verosientlichem und 
Meine langiishrigen amtlichen wie per- 
tiönlichen Beziehungen zu diesem lassen 
wohl die Annahme gerechtfertigt er- 

scheinen, baß er Vielerlei, das bisher 
unbekannt war, zur allgemeinen-imm- 
niß bringen wird-. -« 

Oesterreich Ungarn. 
Vudapes1. txt. Juli. 

Tie überaus weite Verbreitung, wel- 
che die Werte des jüngst verstorbenen 
ungarifchen Dichters Maurus Joiai 
gefunden haben. ließen darauf schlie- 
ßen, daß dem Dahingeschirdenen nicht 
nur unvergänglicher Ruhm, sondern 
auch reicher tlingender Lohn u Theil 
geworden sei. Tiefe Annahme hat sich 
als durchaus irrig erwiesen. Bei der 

Nachlassenfckpsts Regetung stellte sich 
HerausL daß der Dichter nicht nur voll- 

— L- zi-- 

suauurg gesprungenva ngusku Ill, 

icndern sogar eine Schutdenlast von 
88000 hinterlassen hat. 

Trieit. is. Juli. 
Das amerikanische Schiachtschisfae- 

schwader traf hier aus Korfu ein und 
wechselte mit den Landbatterien Sa- 
lutschitssr. 

E n g l a n d. 
London, Is. Juli. 

Die Associirte Presse ist von einem 
der Vertreter der Dampferaetellschais 
ten, welche an den Konserensen bei dem 
handelsminister Gerald Batfaur in- 
teressirt sind, zu der Ertlärung ermäch- 
tigt, daß alle Gerüchte iiber den an- 

geblichen Verlauf der Verhandlungen 
irn Sande der Be ründung entbehrten 

»Sie können er lären.« fügte der Ge- 
währsrnann hinzu, »daß der Verlauf 
der Verhandlungen eine baldige Ber- 
ftandiguna und das Ende des Passage- 
ratentrieges erwarten iäßt.« 

Der Generaldirettor Ballin von der 
hamburngmeritwLinie ift nach Ber- 
lin arg-kreist er wird aber hald’tvteder 

Fu einer nochmaligen und wahrschein- 
ich fchluszaiittiaen stonierenz nachme 

dan zurückkehren 
F r a n t r e i ch. 

s 
Pan-J, 13. Juli. 

Der »Matin« theilt mit, daß acht 
Tage nach der Abberufung des franzö- 
sischen Botschasters beim papstlichen 
Stuhl dek Kardinal Vanutelli eine An- 
zahl Bischöie zur Niederleguna ihrer 
Aemter auiforderte. Es waren der 
Bischof Lavat von Dijam zwei andere 
Bi chöse und drei Erzbischöfe. deren re- 

pu irtanische Gesinnung bekannt ist. 
Diese Prämien so erzählt der »Ma- 
tin", wandten sich an Premiers und 
Kultusnrinister Cassius mit del-Bitte 
um Rath ursd wurden von ihm ange- 
wiesen. nicht abzudanten da ihre Ent- 
lassung, aus Grund der Vorschriften 
des Kontordats, nur mit Zustimmung 
der Staatsbehöran erfolgen dürfe. 

Daraufhin drohte der pöpstliche 
Staatssetretar Merry del Va- den Bi- 

.isiöien mit der Abertennuna d» hi- 

schöin n Würde Wieder wurde here 
Comb zy Rathe gezogen und er ver- 
bot den Psalmen, ihre Posten zu ver- 
lassen. 

Der «Matin« behauptet schließlich, 
daß die Entlassung der Bischöse ohne 
Einholung der Zustimmung der Regie- 
rung als Aufhebung der Zwischen-Staat 
und Kirche bestehenden Beziehungen 
angesehen werden würde. 

Bari-:- 125 Juli. 
Der Bey von Tuns-» tras hier ein 

und wurde mit mititärischen Ehren 
emksangem Er besuchte den Präsiden- 
ten Landes im Elisee Palast und hatte 
mit ihn( elne lange, steunbschasclxche 
Unterredung. 

Jm Laure des Nachmittags ließ« sich 
der Beh im Senat und in der Denn- 
titkammer sehen, und am Abend wird 
ee einem Gartensest beiwohnen, Das 
ihm In Ehren Inn Elysee stattfindet 
Die malerischen Gewänder des Ochs 
und seiner Begleiter lenken die allge- 
meine Ausmertsamtest aus sich. 

Der Besuch des Denk in Paris ksl 
ins-ferne von Wichtigkeit, all ek das 
sranzssische Protekbrat über Lunis 
stärkt und die aus«-den Ausbau eines 
Mart-ewigenan Kasse-re ge- 
richtete Regseenngsvomsk 

I- 

G r o ß se n e r. 
«- 

Fresno, Cas» 12. JUN- 
Feuec hat heute einen ganzen Fia- 

lrrithlock zerstört Der Verlust be is- 
sert sich aus IMPOC Arn IIIW verloren die HARer lan« 
ca.«, MM M ON si- 
chs-eng Wink-Iowa 

ds- 

s 

W « 

annehmbar-messa- 
« 

sonstwie-. 
—- 

WertfefuasJ 
Die von Wer-. Thoepe nnd Jeder 

Ramey gemäß des Stenerseiesei ge- 
machten Amtes-its dahingehend, sie-I 
sie tbee Steuern out nett persönliches 
Eigenthum nicht betthen können, wür- 
den verteer and der Clert beanttrqgt,« 
den Stdsytnetfter tu venachrtchttsem kei- 
ne »thtreß qurnatse für dte Steuer- 
tolletrtpa von steten Personen auszustel- 
len oder solche einzuberuten wenn aus« 
gestellt. 

E. Thompion ers-echte dumm« für den 
Rest der Saiten Eis für das Courthaus 
zu liefern für Iso. 

Zuichrttt ver Tosnbebörde vdrMary 
stets betreffs Wege-Bewilligung und 

Steuern-singe gemacht von Der co. Be- 
hörde 1901 —- 1903, wurde ver-lesen 
und dem ztsanzconttte zur Untersuchung 
über-presen- 

Monatsdetichte der Cairo Saite Bank 
und der Ban! von Dontphnn wurden 
oerleien und eingereiht. Die Catro 
Bank berichtet: Rest an Band nach leh- 
tent Brucht, Delos-EIN am Il. Mai ve- 
pontrt vom Co. Schatz-kreisten Rot-. 
R st nn Hand jem, 8909.it4 J. h 

’Harnton, Katsitetc 
Kafsiter John Schwyn ver Doniphnn 

Bank berichtet: Nest an harrt-, cis-os. - 

50. Am U. Mut deponirt, 8500 
Geld an Hand für das County jetzt, 
82003 .’-0. 

Ernennung und Band von John 
Campbell etc Wegeauftehet für Duft, 

sze in Harrtson wurden verlefen, dem 
IComtte überwiesen, gutgehetßen und an- 

Iqenornmem 
i Eine Zuichkift betreffs eines Buches 
tür Etntrqgung eines shstraets der 
ssseßments wurde verlesen und das Buch 
besichtigt, worauf es tueückgesandt wur- 

de als nichtgetvünicht. 
Das Bauentntte berichten. das nur 

ein Angebot eingegangen sei siir Anbrin- 
gung oon Drohtgeweben sllr die Fenster 
des Courthauses und verwies die Sache 
an die Behörde« welche beschloß, da der 
Eontraktor die Schusgewebe nicht vor 30 
Tagen anbringen konne, uni welche Zeit 
die hagelgesahr sozusagen vorbei sei, 
das Angebot nicht anzunehmen. 

Gesuch oon G. N. Reuting und In- 
deren, die Erweiterung des Weges gwii 
schen Sec. 22 u. 23-ll—ll oachsuchend, 
weiches dem Weges und Brilckeneoniite 
am lo. Mai überwiesen wor, wurde von 

diesem der vollen Behörde gurllsverwies 
sei-, sowie der Ansicht des Tountyans 
walte. 

Sodann Pause bis l:30 Nachen-, wo- 

raus man sich wieder versammelte, Alle 
anwesend, Röser im Vorsih. 

Forderung der U. P. Bahngesellschast, 
sür diente des Weges aus denr Wegerecht 
der Bahn und Bei-s des U. P. Land- 
coniissärs B. A. Mrsllasieh welcher 
am U Mai denr Wegeromite überwie- 
sen ward, wurden vom Comitegurückbes 
richtet mit der Empsehlung, die Sache 
dein Countyanwalt zur Untersuchung zu 
überweisen und festzustellen, was die Ge- 
scllschast iu thun beabsichtige in Betress 
oon Oeffnung des Weges durch Perso. 
nen welche denselben fest versperren. 
Aus Antrag von Schmidt angenommen 

G— N. Neutings obengenannteo Ge- 
such wurde aus Unrathen des Anwalts 
einein aus L· Schmidt bestehenden Spe- 
zialermrite überwiesen, der sich über den 
Kesstenpunkt insorrniren und die Behörde 
oon Washington Tp. sehen soll betreffs 
der Bezahlung 

Tann ging die Behördg in Sihung 
als Camite des Ganzen zur Durchsicht 
von Rechnungen und berichtete dann zu 
Gunsten aller Rechnungen außer solgem 
den: 

« D. H. Fishburn, 8109.40, Salär, 
Porto und anderen Ausgaben, dicken 

erlauben und Rest nicht« do dies eine Forderung gegen den Jnstitutsond sei, 
Rechnung von harnniond ö- St pheno 
Co. IS sh, sür verschiedene an T· H. 

» Fishburn gelieserte Waaren, erlaubt ini 
Betrage van Ist-tä. Forderung von 

Henry H. Jallvorf für Guer für 
Material und Arbeit, übergelegt zu näch- 
ster Versammlung U. P· N. R. Co., 
040 für Nente von Land dem Ca. An- 
walt überwiesen. 

Folg-use Forderungen für Issessoren 
sutden theilweise erlaubt: 

N. T. Brittln, 0154132 anstatt 
8169.32; C. L. MrGlasson, 0101 87 
anstatt 0115 .87; Den L. Still, 886 68 

anstatt 095.68; I. S. Wifetnam Cl ts« 
24 anstatt 9122 Lit; J. C. Pletcher, 
III-ZU anstaft Ilstllez Wut. Von-ell, 
s7«2.60 anstatt Osl.60. Der Rest ble- 
ler Forderungen var bekuhlt lllr Cleri- 
arbeit l- Ballensung llprer Bücher. 

Geer G Oarriiom 09.2t5 flle Arbeit 
and Material, dein Daueatnite user-le- 
sen. W. W. Vaters, Wassetkomlssär« 
Iso.15, ihm zurück-erwiesen tun Spezis 
stzlrung. E. J. Wiss-steh sec.ts, er- 

laubt fae est-. ts. Dan- Geku, du«-( 
tllr kosten lu Staatstsllm erlaubt fü- 
i10.30. Dlise Gardnee, tlJo Zeu- 
gengelb Staat vi. hart, nicht erlaubt 
Gut Mada, Nicht für Vetlckenarbelt« 
dein Brückenrande überwiesen.· J. M. 
Ingustine, I5.92, dein Contlte at 

Den-lachen überwiesen. Der Bericht 
angenommen. 

Das Weges und Brücke-comm, Lo- 
renceeh May-trieb Adler, berichtet-, des 
an See. »Ja-a von Wu. Maria« 
brtnk gemachten Graben untersucht zu 
haben und empfahl die Bezahlung de( 
Restbetrages dafür. Angenommen. 

Das Weges und Brückencomtte La. 
renhea n. Esel-g berichten, ei habe ds- 
Vrücke is Tat-n to, R. II, wildes 
See. w u. 16 Ober des Dass Rlvei 
untersteht nnd lsr ihleht beste-den 

W 
seid-is sie eine Ieise its besten linder- 
ies, sein die seft gehende-en Pfähle 
benuti werden sollen. Ferner unter- 

suchten sle die Bilde, se pl. O. Lee n 

Indere eins I srscken nochsnchien, ieni 
den daß die Vitisucher zu Visiten de- 
rechtigi nnd deorderien eine 20 saß 
Brücke über die Zwei-I Oban und 
eine 86 F. Brücke über den Arrn ans 
Seeleonlinie zwischen 16 it. 17--9—12 

Lorenyen und Moneries berichteten 
lber Verlängerung der Proirie Creek 
Brücke in Ton-n U, R 11,iwischen 
Sec. 23 n. Les and 16 Fuß, auch über 
Bau einer 26 F. Drscke zwischen See. 
22 u. 23 im selben Toivnsbip und has 

In Planken und Psdble om Nordende 
r Gebrauch in dieier Brücke, sowie 

einer 20 Fuß Brücke zwischen Sec. 20 
u. 21·tl-lt. Angenommen 

Lorenyecy Rbser und Monerief de- 
richleien über schlechten Zustand folgen- 
der Brücken und daß sie neue zu bauen 
beorderien: iwei 20 Fuß Brücken über 
Mai-MS Crees, zw. See. 22 n. 23 und 
W u. 33-1-2--2, ferner eine 52 Fuß 
Brücke über den Prairie Creel irr-. See 
27 u. LR 12 10 und drei 130 F Biülxj 
ken über den Siloer Creek, zwischen JH s 
u,kit3-12 lo« Angenommen. s 

Lorendeth Röser und Schmidi berich-s 
seien, rnit einein gleichen Comite von( Meiiick Couiity konseriii zu haben sinds fanden sie die Wood Ntoer Brücke öfilichs 
oon Sec. 12 ll—-9 in schlechtem sit-l stand; olio beorderten sie eine neue 901 

F. Brücke, sür welches jedes Couniy die« 
hölite bezahle. Angenommen 

Lorenhem Gsllacher und Moneries 
betichteten, die Brücken über den Nord-s 
und Süd-im des Platte bei Doniphan 
untersucht und reporaittrbedürftig b» 
sunden zu hoben. Sie bestellten 7 22 

Eichenpsdhle und fünf 22 Faß von 2112 
10 Fuß Planken sür Boden der Nord- 
drücke und 720 Fuß von 2112 10 Fuß 
Planken, lä, 4x12, 40 J. Balken, drei 
um« 82 F· Balken und sechs 22 F. 

l 

L 

Eicheln-fühlt, zwölf 16 I· Pfähle für 
Eisbrecher für die Brücke über den Süd- 
arm. sage-stumm 

Forderung so- Wm. Melkenbrlak,» 
worauf nach 050 fällig, wurde auf Am( 
trag Ia- Larenyru Ins dem Brücken-? 
fand erlaubt. 

« 

Forderung »aus henry Order fllr 
07 00 persönliche Strom-. irrtbümllch" 
kollektirt, verleien und dem Isseßmear 
Esmm über-leim. 

Forderung von U· M. Hung 8350 
lllr Gessldelhllrea, wurde dem »Bei-ra- 
mlle überwiesen und lachte dieses, dem 
auch die Rechnung san Janus Mart-m- 
sr Sau Co. über-lesen ward-, um mehr 
Zell nach. Ungestommem 

Forderung und Strick der Soldaten- 
Vülfskamlfsioa wurde seit-len, dem Fl- 
narszcamite überwies-m günstig einbe- 
richxkr und der Betrag vaa 057 70 er- 

laubt. Hieran Verlag-rag. 
Folgendes sind die erlaubten Rech- 

klungen: 
C S Beut-du« laq u Metlengelder s 22 030 
Kahn lfwiag, plno ........... Zu 00 
gehn Gallaasm bina» ....,.,. Im tu 
A Lake-wem um« » 4564 

Manrrief, dllto ........... 41 W 
Leu-s Schaut-L data 12 00 
Qicar Raser, ditlo .............. Eil 40 
E zäWtckroirh Gehalt und lkmery 45 lä 
lö Bade. Gehalt und Handtücher 50 75 
X L Schaum-, Gehalt kr. ......... ch- no 

N Hand. Gehalt ............. 20000 
II H Mit-darin Gehalt u mal-gut 107 40 

u Müller, Gehalt als Iiiessor. OTS 20 
H milder-lieu sma. .......... Il 55 

Tens«Still. .............. ZEISS 
E ls West, dma ............ .... M 55 

L Mrtslassom hina. « .. ...... lul H? 
S themam dino.. « « 17324 

CI B Engl-man, du«-. ...... lo7 20 
J W Ein-, dikto ........... 12310 
Was Von-ell, dllw .............. 72 h« 
R T Brit-ins lmto ............... 154 32 
MPHanimn bina............-. til-Im 
»F 6 T:ovge, vino ............ 102 82 
F M Beltram dltlax ............. 115 90 

lk Plrtcheh duw .......... 13514 
III-reman, dina .............. 125 00 

L M var-mach disco. .... ........ 168 w 
B- ilarnsd e, dma .............. 108 W 
JMeCm an dino..... » Illuo 

C L Sakris, dmo ................. MS 00 
David Ackmnary bitte ............ 517 00 
F E Classe-, kraus-drunten ...... 47 H 

U 

I 

UZIMIII 

S K Laylok Gesangeamhekdstigung 
Is. III-i ..................... 

Kosten für den Resitekwin des tiflr 
Gerichts ....................... 

JmnkomIssIoII Kosten IIII Fatl von 
Herrin E EIIIIII ................ 

Gam, Kosten III Osaatsfäum 
H ullIII Kosten SIIIII vs San- 
deIs und Venoy ............... 

MIIchell IS Faust-I VIII Prämie 
I C Mayec vIIIo ........... 

z Paul vIIIs...·... 
VIIIIIIIsm han« 

dD Bot-um« dIIIo. 
nim, Uno- 

III wei, bin-. 
I Frass-, uns-II ....... 

Isu « VII-Ich Um ..... 
sIIIeI Gent-y, dIIIs ......... 
IM ir, dIIIs ...... .. 

U sum-III dim .............. 
d Saus-Im dqu ............. 

Legt-Co roya. Um .............. 

III-lassen Eo. den«-Immun- 
OM Umwa, Licht Ist INCI; III-h IfM ............... 

city file-me LIIII Co, L Ifüt Mai 

JIIlm dem Basis Its-che- 
MIUIIUI ............... Ists 

Nest-T VIII-II, sechs VIII-ad 
IIILIIZIIIII IIII kjiIIiIiiI 

---------------- 

irr-Im s supan Co, Mit« l» 
sek, III-m- .............. 
OIUIIM Um ............. 

Zucker « Iowa-end sIIIo ........ 

Steh für Immstm 

edles i Inn-IIIer- 
T III-II nis, Yo im .............. 

Bd Jena« ch eII ............... 
ranI Island c,FIIIIIIIIIII C- UIIdIIs » 

taki-II Co» Arm-be IöIIIIIß ..... 

eh ztIIeII IIIId Lo 
Imm, Kugel und f 

« 

Sau Deutp ce IIII fett leih hzleII 
.- Ges ØIIIII et, es Iangsam-» 
I L dem wes-then III Inn II 

sptIstIoII IDIIINIO »O 
: M »in-bin LIMITED III-tm 

---------------- 
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Hpipimtsqueimuink." 
Eine Krankenmäktekiu fast: »Der-us 

M ein wirksam» Tini-R 

----—- 

«
 

Frau Kote Taster-. (, 

Frau Kette Tat-lar, eine anse- 
I seltene geschulte Krankenwärterim 

gibt ihre Erfahrungen mit Ver-um 
I in einem esse-ten Driese zum ie- 
I sten. Ihre Stellun- in der Gesell- 

schaft und als Krankenwärterin : 
macht ihre Unser-nun besonders 
nichts-. 

C Menge-, Jll« 427 Monroei 
Straße. —«So weit tpie ich es be- 

obachtet habe. ist Peruna das feinste 
Tonik, welches jede Person gebrauchen 
kann, die enttreistet ist von den Nach- 
wirkungen irgend einer, schlimmen 
Krankheit 

»Im-m- ichs-i II- gemeint-seit 
wieder herzustellen. die körperliche 
Stärke zu vermehren nnd die Gesund- 
heit unt Kräfte tn wunderbar tuezer 
Zeit zu erste-erin« —«Ieu Date 
Taster. 

Schreibt an die Peeana Medicine 
Eo» Sommqu chiti, wenn Ihr 
Drucksacheei über statt-Iris wünscht 

Hugb Meiss- Weqearbeit .. 40 60 
DIUO ssnd In countries-erretten tcir fest Ro. 
6 siizsrestncn Iten M O den- asqeseinen zeiti- 

s A -roster JLunIlIeI Co. Kot-ten 7 su 

Brücken-isan 

»T) A FoIiee Luniber co, Holi sk- 40 
W V pnniion Holz ........... 8 75 
Daniel t· Wiienmn Revaraturen 12 00 
Jobn Bebt-nun kepqraiueeu ..... 200 

W A michs-en Neparatiiren 16 50 
tsbeig Buckin Reoarsmren 25 50 
XVIII lkkeitenhrmt Residetr im Ans: 

bebe-i des Grabens M 00 

? 
s 

f 

Soldaten Hütis Fortd. 

Appropxiation siir Hiiliseom 57 70 

J. L. S eh es :i pp, säcuntyelerh 

Erauenstistmrecht in Australien 

Irrt-se Osdtbetsemssns der knu- Ist 
Intertesrne stattsam-. 

Im australischen Stsiaienbunke 
(,.Gomtnonweulths of Ansikaiiwi ha- 
ben bekanntlich auch die Frauen das 
positische Stimmrecht Aiiisatender 
Weise-war jedoch bei den jüngsten 
Wahlen für das Bunbegporlameni die 
Betheiligung der Frauen prozentual 
schwächen clg Die der Männer. Für 
den Senat waren LIM,4M männliche 

Innd HWJUL weibliche Ziimniberechs 
. ngre eingerragen, wovon nzisjsly gxetch 
«58 Prozent, Männer nnd 859,315, an- 

nähernd 40 Prozent, Frauen an der 
Urne erschienen. Für die WahIen zum 
Unterhaule war die Zahl der Stimm- 
bereehtigten um deswillen geringer, weil 
17 Kandidaten teine Gegner entgegen- 
gestellt wurden, sie somit ohne Abliirtzs mung als gewählt galten. Für di 
hiernach übrig gebliebenen Mahlbezirle 
betrug die Zahl der eingetragenen 
Stimmberechiigten 767,8»9 Männer 
und 703,»93 Frauen. Von den Män- 
nern machten GEIST etwas über 56 
Prozent, von den Frauen 305.820, et- 
was über 43 Prozent, von- ihrem 
Stimmrecht Gebrauch. Daß ei den 
Frauen möglich gewesen wäre, auch 
mehreren Kandidnten i res eigenen Ge- 

Ächlechts sur Wahl su verhelfen, wenn 
in der Perlonenfrage einig ge- 

wesen wären, zeigten d· Wahl- 
ergebnisse für Dalletk kirrte- unh- 
Wentworth in Reuiiidtvo s und für 
Kooyong und Melbourne in Viktoria- 

Fier tvar nicht mir die Zahl der weib- 
ehen Wahlherechtigten, wie tibrigens 

auch in einer anzen Reihe von andern 
se irlen des nahe-, größer all die der 
manan Wohlberechtigten, londern 
es wurden hier outh thatsächlirh mehr 
weibliche als männliche Stimmen abse- 
Fubrm Trohdem hat ei die Kandidas 

fiir Pollen, eine der wenigen 
Frauen, die überhaupt für die dies- 
malige Wahl aufgestellt worden waren, 
nur auf MS Stimmen gebracht wäh- 
rend der erfolgreiche männliche GEM- 

»landidat 12,814 erhielt, lo daß die 
nnterlegene Kanbidatin erade nur noch 
Leu Einzahlung von 25 611752 sie do ihrer Aufstellnns zur M l 

.Itt hinter hatt-, reimt sonst-. 
, 


